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Flußseeschwalbe (Sterna hirundo) von der Ostsee nach Südamerika
Der Wiederfang einer am 30. 06. 1996 als Küken im zentralen Finnland beringten Flußseeschwalbe 
am 24. 01. 1997 über 26.000 km entfernt an der Südostküste Australiens (M inton & Phillipps 
1997) ist Anlaß dafür, den außergewöhnlichen Wiederfund einer von mir an der Ostsee beringten 
Flußseeschwalbe an der Küste Brasiliens aufzugreifen. Dieser Fund war seinerzeit auf Bitte des In­
stituts für Vogelforschung „Vogelwarte Helgoland“ mit der Fundmeldung vom Juli 1979 als „nicht 
sicher geklärt“ nicht publiziert worden. Daraufhin unternommene eigene Recherchen durch Korre­
spondenz mit dem Fundmelder M. Sander vom Museo de Histöria Natural in Sao Leopoldo, Bra­
silien, erbrachten weitere Informationen über den Wiederfund. Auch das Bein mit dem Ring der ge­
fundenen Flußseeschwalbe bekam ich zugeschickt, so daß der Fund abgesichert werden konnte:

Flußseeschwalbe HELGOLAND 7 491 943
° 17. 06. 1972 n. vorj. als Brutvogel auf Gelege gefangen 

„Kleiner Warder“ vor Lemkenhafen/Fehmarn 53°27'N 
11°06'E Schleswig-Holstein (H. B ehmann) 

x 10. 12. 1977 zerfallener Meeresvogel am Strand gefunden 
Cidreira 30°09'S 50° 11 'W Rio Grande do Sul Brasilien 
(I. T. B arbosa) ca. 11.280 km SW

Dieser Fund liegt außerhalb des bisher bekannten Zugraumes europäischer Flußseeschwalben 
(Glutz v. B lotzheim & Bauer 1982). Auf die Möglichkeit einer Schiffspassage der Flußsee­
schwalbe, z. B. Transport durch Seeleute auf einem Schiff (Camphuysen 1989) oder ihrer Verdrif- 
tung durch Wind sei hingewiesen, wie sie z. B. in einem vergleichbaren Fall erwähnt wurde: Eine 
in Nordamerika auf Long Island,/New York beringte Flußseeschwalbe wurde weit außerhalb des 
normalen Zugraumes im Zentralatlantik auf einem Fischerboot vor der Elfenbeinküste Afrikas ge­
fangen (Glutz v. B lotzheim & Bauer 1982). Solche Langstrecken können in kurzer Zeit bewältigt 
werden: Hays et al. (1997) zeigten, daß Flußseeschwalben die Entfernung von mehr als 8.000 km 
von Südbrasilien bis zum Great Gull Island, New York, in drei Wochen oder noch schneller zurück­
legen können. Glutz v. B lotzheim & Bauer (1982) erwähnen weitere Funde europäischer Fluß­
seeschwalben von Schweden bzw. Irland, die an der Küste Australiens gefunden wurden. Diese zi­
tierten Funde lassen das Abweichen der von mir beringten Flußseeschwalbe vom üblichen Zugweg 
vor der Küste Afrikas über den Atlantik nach Brasilien nicht unwahrscheinlich erscheinen.
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Unter den bei Glutz v. B lotzheim & B auer (1982) aufgeführten Nachweisen von an der Ost­
seeküste Schleswig-Holsteins und Mecklenburgs beringten Flußseeschwalben aus ihrem afrikani­
schen Winterquartier (Ghana 5, Nigeria 1, Gabun 1, Angola 2 und Südafrika 3) befinden sich übri­
gens auch zwei von mir 1970 bzw. 1973 ebenfalls auf dem „Kleinen Warder“ vor 
Lemkenhafen/Fehmam beringte Brutvögel, gefunden in Südafrika bzw. Ghana.

S u m m a r y

C om m on  Tern (S tern a  h iru n d o )  from  B a lt ic  S ea  to S o u th  A m e r ic a .

Recovery of Common Tern from a german Baltic Sea breeding site outside the usual migration area in South 
America.
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Anschrift des Verfassers: Backhuus 6, D-24229 Schwedeneck.
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Der Untertitel des Buches ist durchaus ehrlich: hier liegt keine Arbeit zur Biologie der Rabenvögel vor, 
sondern das Plädoyer eines Vogelschützers im Streit um Nützlinge und Schädlinge, um Vogelschutzpolitik und 
Jagdlobby und schließlich um die grundsätzliche Hinterfragung des jagdlichen Regulierungsanspruches, „der 
glauben machen will, alles und jedes in der Natur mit der Büchse in Ordnung halten zu können oder die Natur 
,ins Gleichgewicht4 bringen zu müssen (. . . ) “. Nicht nur bei der Lektüre der allgemeinen Einführung zur Biolo­
gie der Rabenvögel und beim historischen Abriß des Verhältnisses Mensch -  Rabenvögel von Odin bis Wilhelm 
Busch drängt sich bisweilen die Frage auf, was sich beim Autor zuerst entwickelt hat: die starke Sympathie für 
Rabenvögel oder die deutliche Antipathie gegenüber der Jägerschaft.

Dies soll aber nicht bedeuten, daß sich Epple nicht auch sachlich mit dem nahezu lückenlos zusammenge­
tragenen Spektrum der Argumente und der Vorurteile der Befürworter der Rabenvogeljagd auseinandersetzt. 
Vom wenig zimperlichen Verhalten der Nichtbrütertrupps gegenüber Artgenossen bei der Aaskrähe über die 
Schwarmbildung z. B. an Futterplätzen beim Kolkraben bis zum Aushacken der Augen bei Beutetieren werden 
biologische Deutungen und der „Sinn“ des Verhaltens dargestellt. Ebenso werden Hintergründe und Bewertun­
gen zu den Themenbereichen Rabenvögel und landwirtschaftliche Schäden, Gefährdung der Kleinvögel, Wie­
senvogelschutz, Mülldeponien usw. diskutiert. Ehrlich auch die Präsentation einer Fotoserie, auf der zu sehen 
ist, wie ein Nichtbrütertrupp der Aaskrähe einen jungen Feldhasen von seiner Mutter trennt und tötet.

Den zentralen Teil des Buches nehmen zwei Kapitel ein, die sich mit dem Konfliktfeld Jagd und Natur­
schutz auseinandersetzen. Obwohl Epple immer wieder von Rabenvögeln ausgeht, stellt er seinen Standpunkt 
deutlich dar, daß in diesem Konfliktfeld auch Graureiher, Greifvögel und andere Tiergruppen stehen und daß so­
wohl Jägerschaft als auch Naturschützer (Artenschützer) letztlich unausgereiften (weil inkonsequenten) Hand­
lungskonzepten folgen.

Den 3. Teil bilden schließlich populärwissenschaftlich (in durchaus positivem Sinne!) gehaltene, bebil­
derte Artenportraits der 9 heimischen Corviden-Arten. Das Buch richtet sich sicherlich nicht in erster Linie an 
Wissenschaftler. Diese nämlich könnten sich an der unkonventionellen Gliederung, der Konzentration sämtli­
cher Grafiken auf den 4 letzten Seiten des Buches, der spaltenlangen, wörtlichen Zitierung anderer Quellen 
(z. B. des Handbuchs der Vögel Mitteleuropas) und der nicht durchweg vorhandenen Belegung von Aussagen 
stoßen. Wer jedoch genau das in Händen halten möchte, was das Buch mit Untertitel und Autorenname zu sein
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